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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

28.06.1988 

Geschäftszahl 

87/11/0168 

Rechtssatz 

Die im Schreiben (am Beginn und am Ende) gebrauchte Höflichkeitsform, die gewählte Ausdrucksweise 
("bedauern ... mitteilen zu müssen") und die - durch die Stellung am Anfang hervorgehobene - Aussage dieses 
Schreibens, dem Bf werde etwas "mitgeteilt", sprechen gegen die Bescheidqualität und lassen so zumindest 
Zweifel entstehen, dass damit die betreffende Angelegenheit normativ entschieden werden sollte. Somit kam es 
entscheidend auf die Bezeichnung als "Bescheid" an. Deren Fehlen hat nach dem gesagten den Mangel der 
Bescheidqualität der erstbehördlichen Erledigung zur Folge. 


